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Der Trost.
Wie ist's , daß nicht Laster schwarzen /

Sonst wäre mancher oft ein M o h r ; !

Und wären Fenster vor dem Herzen ;

Mops zöge die Gardinen vor.

Magenfur t .

^ e n 24ten August Nachts um 2
Uhr wurden in dem Einödgesund-
yeitsbad zwischen Friesach und Neu-
"arkt 3 starke Erdstösse verspühret,
welche aber (Gott sey Dank) kcmen
schaden machten.

Den 25. käme m der Frül) um
^ "hr in dem landesfürstlichenMarkt^
^avamünd in Unterkarnten durch die,
Unachtsamkeit eines Domestiquen
«euer aus , der für einen angekom-
'"enm.Fuhrmann von demHeuboden

^ Heu holen wollte, und mit einemLich»
te ohne Laterne hinauf gieng. Oben
fiel ihm die brennende Kerze aus
dem Leichter, und yleich war die
'ganze Scheuer im Feuer, welches
dann so geschwind um sich grif/ daß
ehe man zur Rettung bevkommen
konnte, schon der ganze Markt in
Flammen stand, und ganz bis auf
den Grund zusammen brannte.

Nach einer langen sehr anhaltend-
schwülligen Hitze folgte mit Anfang
dieses Monats mit einem Negen eine



für diese Iahrszeit ungewöhnliche
Kalte. Auf den höhern Alpen mach-
te es einen 2 1/2 Schuh tiefen
Schnee, welches dann unter dem
auf den Alpen weidenden Vieh gro-
ßen Schaden verursachte. Auf der
Möchlinger und Kurta Alpen sind
den 9ten dieses allein is Stück
Pferd / 22 Stück Hornvieh / 25
Schaaf und 16 Ziegen erfroren,
ehe die Innhaber zu ihrer Rettung
hinaufkommen konnten.

Aus Böhmen den IZ. August.

Zum bevorstehenden Lustkampe-
ment bey Prag werden nun schon al-
le Zubereitungen gemacht. H lau- !
pietin zieht schon viele Personen aus !
P r a g , die da ihre Boutiquen auf-
schlagen und ihre Gewerbe treiben.
D i e vergangene und auch diese W o -
che wurde mit lauter Holzfahren für
die Regimenter zugebracht. Den
2Oten dieß rücken die in Prag befind-
liche Regimenter schon heraus, uno
die in andern Gegenden von Böh-
men liegende werden gegen den 29ten,
und zoten dieß einrücken. D a s Lust-'
lager wird aus 40000 Mann besteh
hen, und bey jedem Regiment soll
publicirt worden seyn, das diejeni-
gen , so ihre Sache gut machen wer-
den , 8 tagige Löhnung mehr jeder
Mann haben solle. B ie r auswär-
tige Prinzen werden zu dem Lager,
kommen, und man ist / es sey
diese allgemeine Rede wahr oder
nicht, in Hlaupietin niemals in Zu-
bereitungen so emsig gewesen, als
dießmal; denn auch selbst der Heerd
in der Küche, wo für S . Majestät

gekocht w l ^ , wurde eingerissen uno
größer gemacht.

Man spricht von einem Schulden-
patent, welches nächstens bekannt
gemacht werden soll, vermög dessen
der, oder diejenigen , welche Wech-
sel ausstellen, und vorhm schon
wissen, daß sie nicht bezahlen können,
dem Kriminalgepicht übergeben wer-
den sollen.

Von der Schwelgerischen Gränze,
den 7. August.

An einige Garnisonsplatze in S i ^
cilien hat der Hof von Neapel B ^
fehl ergehen lassen, 1502 M . S o l -
daten in Bereitschaft zu halten , um
auf den ers.en Befehl, den sie voni
Großmeister aus Maltha erhalten,
n̂ach gedachter Insel zu segeln, und
den Aufruhr stillen zu helfen , der da<
selbst alles in Unruhe jetzt. Es sind
abmnals die Geistlichen, welche
Diesen Aufruhr gegen d^n Orden an^
gestiftet.

von der Holländischen Gränze,
den 14. August.

Zu Mastricht liegen nun 3 Regi-
menter Schweißer, 3 Regimenter
Nationalhollander, 1 RegimentKa-
Valerie, 1 Regiment Dragoner.
Der General Dumoulun reist, w
Flandern und Seeland von einer
Bcstung zur andern zur Besichtigung
der Fortifikationen; man ist übe^
all auf guter H u t , denn die G ^
rüchte von anmarschierenden kaiser»'
Truppen dauern noch.



D i e Desertion unter dem Hol -
landischen Mil i töire ist unglaublich
nark. Da to gehen in den Armee
schon über 5000 Mann ab.

Und da der Churfürst von Kölln
sett kurzem befohlen, keinen einzigen
Holländischen Rckrouten mehr aus
Deutschland durch seine Staaten
paßircn zu lassen , so wird der Ab-
sang so leicht nicht zu ersetzen seyn.

Aandphut den 7. August

Eine der preißwürdigsten neuen
Anstalten in Bayern sind die errich-
teren Hebammenschulen, von deren
ersprießlichen Folgen wir auch dieser
<agen den Bcweiß in der zu jeder-
manns Erstaunenzu Tage gelegten
Einsicht und Gcschicklichkeit des hie-
llgen verdienstvolle Garnisons»und
Stadtphysikus, auch Lehrers der
Hebammenkunst, H r n . Max Karl
Acller zu sehen Gelegenheit hatten,
^we Kaminkehrerin war in Kinds-
nothcn, seit 36 Stunden rang sie
wtt den grausamsten Schmerzen ; in
Todesgefahr empfieng sie das heil.
Abendmahl/ und ward ohne alle
Hoffnung das traurige Schauspiel
f'er versammelten Weiber. Hr.Kel-
ler vernimmt das Elend dieser Un-
Zlucklichen , die erst seit einem I a h -
^ verheuratet, er eilt von Men-
Melliiebe beflügelt zu der mit dem
>.ode ringenden , und gab der Mut -
^ ln Zeit von einer Viertelstunde
")re Leibesfrucht lebend in den Arm.

^twas zur obigen Hedammenge-
schichte.

Aus Altona vom 13 August ver-
"lwnit man, daß zwischen i . und

2 Uhr, Ihre hochfürstlich Durch-
laucht die Frau Fürstin vop Razivil
hieselbst von einem wohlgebildeten
Prinzen glücklich entbunden worden.
Den i4ten August nach empfange-
ner heiligen Taufe ist derselbe zwi-
schen 6. und 7 Uhr zum allgemeinen
Leidwesen, als junger Razivil, wie-
der verstorben.

Vermischte Nachrichten.

Am sten August war zu Kölln ei-
ne große Feyerlichkect, da der neue
Erzbischoff daselbst nach solenner
Prozeßion in die Erzdomkirche und
das Kapitelhaus die Grundsätze der
Kirche und des Staates beschwur,
und alsdenn von dem Domkapitel
proklamirt wurde.

Am i3ten Ju l i soll das Feuer der
spanischen Armade vor Algier so
dicht und entsetzlich gewesen seyn,
und durch die ganze Nacht so lebhaft
angehalten haben, daß am Morgen
das ganze Nest in Ruinen da liegend
anzuschauen gewesen sey, und alle
seine Batterien, auch die höchsten
verlassen gewesen waren. D i e Spa<
nier, zu denen so eben auch noch die
portugiesische Eskadre sties, sollen
aber das Feuer dennoch anch den
ganzen i4ten durch fortgesetzt haben.
— Lassetuns billig seyn — auch ge-
gen die Barbaren, und von ihren
Unfällen einstweilen nur die Hälfte
glauben.

M i t der neuen Zol l -und Kommer-
zialeinrichtung wird in Böhmen
schon der Anfang gemacht. I n



Böhmisch Laippa werden bereits die!
auswärtigen hinfuhro verbottenen!
Waaren durch die dasige Obrigkeit!
bey den Kaufleuten oder Krammern
aufgezeichnet/ und sie befragt, wen
sie glaubten, solche gar zu verkaufen.
S e . Majestät haben auch jedermann
frey und ungehindert erlaubt, was,
den Nahrungsstand betrif t , damit ̂
zu handeln und zu wandeln, um
dadurch den übertriebenen Wucher
Einhalt zu thun.

Petersburg den 20. Ju l i .

D a die Bewegungen unter den^
Bauern in Liefland bey Gelegenheit,
der Werbungen noch nicht ganz auf-,
gehört haben, so hat der Hof 5 Re-
gimenter dahin marschieren lassen,!
um daselbst Ruhe und Ordnung her-
zustellen.

« « «

Der vortrefliche ssürst Karl Lich-
tenstein war in den Bädern zu Baa-
den dem Tode nahe; fängt aber
wieder an zu genesen, zu äußersten
Freude seiner erhabenen Famil ie,
und aller Patrioten, welche die feu'
rigsten Wünsche für seine Wieder-
Zenesung zu Gott schicken.

Tobtenverzeichniß.

Nro. 18. bey denDiscalciaten, den
30. August dem Joseph Pernasch s.
T . alt 17 Tag.

Nro. 5. auf der Vorstadt, den
3c>. demHrn. JosephIanisch s-S. alt
drey viertel Jahr.

Nro. 88. auf der Vorstadt, den
31. dem Andree Milschitsch s. S»
alt 1 ein halb Jahr.

Nro. 3 ?. bey die Discalciaten, den
31. der Anton Bierne alt 56 Jahr.

Nro. 36. nächst denen Ursulinerin,
den i-Sept. die Theresia Botschni-
ckerin alt 76 Jahr.

Nro. 56. auf der Polana , den 1.
dem Alexander Wenckovitsch s. T .
alt ^ Tag.

Nro. 14. auf den Schadeeg , den
2. der Georg Binder alt 55 Jahr»

Nro. 43. in Gradische, den 2. die
Maria N . alt 45 Jahr.

Nro. 31. auf der Vorstadt, den
4. dem Ignatz Adeb s. T- alt 1 ein
halb Jahr.

Nro. 196. am Altenmarkt, den
4. Herr Gergor Alexander Schnider^
schitsch I . U. D . alt 63 Jahr.

Nro« 241. von Armenhaus, den
4. die Apollonia Baulischga alt 7^
Jahr.

Nro. 62. auf den Schabeeg, den
4. den Jakob Laudenschlager 5 4.-
alt 3 Ta.q.

Gedruckt in der Kleinmayrischen Buchdruckerey, im Gersomschen Haust
N. la . in derKapuzinergalse, wo Zeitung alle Donerstas

in der Früh zu haben ist»


